
 
  

Vereinbarung zum Besuch einer  

gebundenen Ganztagesklasse des M-Zuges 

im Schuljahr 202    /202     

 

Jahrgangsstufe: _______ 
 

 

1) Angaben zum Kind: 
 

 

Name: 

 

Vorname: 

 

Geburtsdatum: 

Staatsangehörigkeit: Religion: 
Unterricht in  

kath./ ev.  Religion/ Ethik: 

Adresse: 

derzeit besuchte Schule: Klasse: 

Vorgelegte Urkunden:    Geburtsurkunde         Sorgerechtsbeschluss bei Alleinerziehenden 

 

2) Erziehungsberechtigte (nur Sorgeberechtigte): 
 

Name des sorgeberechtigten Vaters: Vorname: 

Adresse (falls vom Kind abweichend) 

Telefon: 

Name der sorgeberechtigten Mutter: Vorname: 

Adresse (falls vom Kind abweichend) 

Telefon: 

Familiensituation:   
  

      verheiratet           allein erziehend               Mutter berufstätig               Vater berufstätig 
 

Eltern-Schule-Informations-System:  Schulmanager 

Ich erkläre mich mit der digitalen Weiterleitung von Elternbriefen einverstanden.    ja         nein 

 

E-Mail Adresse:________________________________________________ 

 

3) Interessen, Lern- und Leistungsstand: 
 

Schwächen/Probleme in folgenden Bereichen (z.B. auch AD(H)S, Legasthenie, Dyskalkulie etc.): 

 

 

Noten im letzten Zwischen-/Jahreszeugnis: 

 

Deutsch:             Mathematik:  Englisch:               

 

Wurde bereits eine Klasse wiederholt? 

 

Nein:                 Ja:               welche?    

 

Wahlpflichtfächer:  
 

Musik    Kunst   

 

Technik    Wirtschaft   Soziales   

 

 

 



 

 

 

4) Regelungen 
 

Besuch des Ganztageszuges 

✓ Der gebundene Ganztageszug ist ein besonderes pädagogisches Angebot. Der Besuch gilt grund-

sätzlich vom Eintritt in den Ganztageszug bis zur Abschlussklasse. 

✓ Ein Wechsel von der Ganztagesklasse in eine Halbtagesklasse  ist während des Jahres grundsätzlich 

nicht möglich.  

✓ Bei individuellem Fehlverhalten, das die Erfüllung des Bildungsauftrags der Schule gefährdet, ist ein 

Widerruf des Besuchs des Ganztageszuges möglich. Unter Umständen ist damit eine Rückkehr an die 

Sprengelschule verbunden. Gleiches gilt, wenn pädagogische Gründe gegen eine weitere Beschu-

lung im Ganztag sprechen. 

✓ Der Nachmittagsunterricht kann aus zwingenden Gründen (z.B. Lehrerfortbildung, Konferenzen etc.) 

nach vorheriger Ankündigung abgesagt werden oder früher enden. Ist eine Betreuung zu Hause oder 

an anderer Stelle nicht möglich, ist zumindest eine Beaufsichtigung an der Schule gewährleistet. 

Konzeptionelle Arbeit 

✓ Dem Unterricht im Ganztageszug liegt ein pädagogisches Konzept zugrunde (www.msindersdorf.de – 

Schule – Schulzweige – Ganztag). 

✓ Die Schule unterstützt die Eltern in ihrer erziehlichen Verantwortung; dazu ist es notwendig, dass sich 

Schule und Erziehungsberechtigte mindestens 2 x je Halbjahr austauschen.  

✓ Die Teilnahme am gemeinsamen Mittagessen ist Bestandteil des pädagogischen Konzepts.   

Finanzierung 

✓ Das pädagogische Angebot ‚gebundener Ganztag‘ am Nachmittag ist, bis auf den Unkostenbeitrag 

zum Mittagessen, kostenfrei. 

✓ Die Kosten für Lektüren, Arbeitshefte, Arbeitsmaterialen sowie kleinere Unternehmungen oder Schul-

landheimaufenthalte werden über die Klassenlehrkräfte erhoben. 

✓ Jedes Kind nimmt grundsätzlich an allen schulischen Veranstaltungen teil. Sollten finanzielle Engpässe 

ein Hinderungsgrund für die Teilnahme sein, ist über die Klassen- oder Schulleitung Kontakt mit dem 

Förderverein der Mittelschule Markt Indersdorf aufzunehmen. 

 

Ort, Datum 

 

 

Unterschrift Erziehungsberechtigte(r) 

 

 

Markt Indersdorf, im Juli 202        gez. Brezing, Rektorin 

 

 

   

 

 

 

 

 

Aufnahme in die Schule 

 

Das Kind wird ab ____________________ 

 

In die Mittelschule Markt Indersdorf 

 

In die Jahrgangsstufe ________ 

 

 aufgenommen 

 

 

Markt Indersdorf, ___________________________    i.A. ____________________________________

   Datum       Sekretariat   

http://www.msindersdorf.de/

